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Methoden



schriftlich



Face-to-face (Vorgesetzen oder Info-Session)



elektronisch



optimal: MIX von allen 3



jeder Mitarbeiter erhält nur jene Ergebnisse, die IHN 

betreffen



Gesamtauswertungen



eigene Gruppenauswertungen



Ergebnispräsentation optisch optimieren



Zusammenfassen



graphische Darstellung statt nur Zahlen



Information, was mit Ergebnissen passieren wird

Mitarbeiterbefragung 

Zweck:
	
	

	
	


Nutzen:
	
	

	
	

	
	


Formen:
	
	

	
	

	
	


weiter Punkte (siehe Erstellen eines Fragebogens):

	Ziele
Konzeption

Reihenfolge & Formulierung

Inhaltliche Relevanz

Darstellungsform der Fragen
	Fragetypen

Antwortkategorien
demographische Daten

Deckblatt/Schluss

Pretest


Marketing:
	
	

	
	

	
	


Begleitschreiben:
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persönliche Ansprache des Teilnehmers



Information über Ziele und Nutzen



Ansprechpartner für inhaltliche und technische Fragen mit 

TelNr und E-Mail Adresse



Ausfüllinstruktionen



Hinweise zur Handhabung nach dem Ausfüllen



Hinweis darauf, wie Anonymität gewahrt wird



Hinweis auf Freiwilligkeit



Einsendeschluss



Hinweis, was mit dem Fragebogen passiert



Danke






Feedback:

	

	

	


Veröffentlichung der Ergebnisse
	



Nicht vergessen:


!!!


!!!
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